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ES WUNGER

I gloube halt, der Himmel heig mer's gschänkt. —
Es härzigs Ängeli isch's einisch gsi,

het sich verirret gha, nümm gwüsst wohi ;

u won es ändlech drüber nochedänkt,

wie me die Gschicht für alli rächt yränkt,
do rüeft's ergellschtret : «Jeze merken i,
dass i scho lengschtens uf der Ärde bi!»
U het gar tifig d Flügeli abgbänkt

Druf han i's i der alte Wiegle tröffe :

ganz zfride u verstuunet isch es gläge —
het syni Ougli wyt u gwungrig offe.

Mir wird's so eiget, i cha nüt meh säge. —
Es Wunger isch's! Git es no Schöners z hoffe?

Vom Himmel gschänkt — für mi i Himmel z träge
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